
Plai e LU ü4
Bctrbciict von ll (irlliDs

Tsofiaogga-Mariicsch (1) l'eeder-
andööni iscl ller bösch jöger lan z
Iläggani. l,lnr \rintärnaann isch nü
khhd söttcgö \rille (2)gcnzjaagü. Dö
hid ör gsöid dö bööbo: ,,Lögg mür
irbar cs stiggji gömschüfleisch.

lliröörir nis i gÄ jaagü!" Dma d€
nörgöö had ör ruglöid di gralY
bröüch irnd ds gr v rögghji iLnd di
gru\, ggrpiitscho. Ünd dän € rö ds
waattarlii (3) irnd brüööt imd göür-
sohüfieeisch ünd dd .. . ünd bmnt-
wi (4).

D€Ina ddmöörgöö ischt örganngöd
üi dö byl (6) ünd deuäo, ischt ör
ganng0d ijn Ggrrtz (ä) ünd daxna&
ischt 0r ganngöd iD ds Jiüggholr(5)
ünd in Jirnggholz d .  .  .  hcr l  er . . .
gcjöd er 0n gtrßchir . .. höd €r schi
nidörylcid . . . (Siocknng(n ; vgl.Yar.).

Dü lüitgd öir, g0irl hiDdar na hob-
bal, drnar göid ör irnd (lüü tdilrt ör
söle brant$i. ünd dü gsjööd ü abör
ön {ndri görnsohir. Dü dmt ör. . . (6)
.tyit irf dt schniie ds \rattörle ddar-
legg.L ... irnd drnaa hööd ör .. . (?)
tuch-seh nidcrgstitzt (S). (!'gl Var.)

Ünd döö hödsrh giz.rablüd. Ischt
tu glooirirvd irnd drnaä hööd er, hdd
or sche ggriliöd üDd gibünde mid
incm bdnd. tlnd darnaa löd ör
gnüöö cs rnö$söör r'rnd da höd er schc
glöchird cnl h{ls ünd höds gitrüng-
hdds . . .  höd &blööt . . .  (vgl .Var.) .

Ünd drnaa isclL si tirööt. ünd
demö hi(l cr schi irlglaadöd ül dö
rigg itnd ischi inrüssc khüirdö ünd
ggangirl irnd ggrDgcd. De lüd crsöli
rr.ta hüülö schuiic (9) i'trd isch cr
khirö öo Cgispisiu-Graabö. (10).
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Auf rler Gemejagd'

al"at)t.$;,i1 t.tht$lldau' ß t rbei
jaets lut ß t|tihtulA. en rultt -
mdma Li Mt l,t'rr t;tthlt toilr lnns
ts jti!11,. li) lted et ltieul de böbo6:
lLk 

"11,r 
^l t os iltlljr lr,nttüfltß.

üüan. us ! la jnltr. itna ta
,ttfg.1 lcd er annleul tu grat
brd)id knt ts ,rL'tt ttl;^jt 1.ü t. lnno
kalti;tio'. utt t.Ln o € x [s ttdtta ,a
ü L ptüat hn lemiil|la|l'1,1ü b$

tcrno de n6rua ßt et ltunltei, LI
d. l)11 hnt tr1t1n) tll et !)dn!t€tl. eD
hrats üi1t t.lttuÖ Llt er oanIt:tl utts

i'nhholts utt otu ihnhhoIs n td rrlo

ltzjed ar en qe iit'. ht:d er 2r. nuler-

ti; Iültd ar, ktul ho lu,. nr hol)batr,
tnd getd $ tut tü lrllü q. sela
brc.lttu:t. ütt ti; lJ:jen et d)et en
andn set iik. ti; nmt er bn Lf b
arrir tt tcdtetlcß utdurlllu unt
,n0 had et /J i x(L,trvlrl.

ün ti ltel ! ti ltüsabk (1. t(t et !Ian"d,
utt lf ra lal tr, hed t ,:a hhrrlfed
Lnlt Lrl)untb tl1tl üu t bturd. un

üDeuglaga
Osolai Pror. Nolare, Iidlion

Giacolno-Mario Pctorantonio ht
del. bcste Jäger von X[ocugDagr.
Einst im lvintermonat übcrkÄm ihn
das Verlangen näch der Jagd so
stark, daß cr seinen Söhncn befa}l:
,.Siedet mir eill Stück Gcmsncisch!
trIorgen muß ich auf dic Jagd." -

Am }lorgen zog er die graucn
Hoscn, das glaue Kittelchel utrd di€
graue Kappc nn, crgrin das Vctte i-
Gewelu und stecLte Brot, Gcm&
fleisch und Branntwein zu sich.

Zünächst ging cr aul dcn Bühl,
daü \reiter in den Kratz und
schließlich ins Jungholz, und im
Jungholz, da enklcoktc er einc
Gemse,

Er lcgt sich nicdor, bcobachtet,
yeMiclrt sich dantr hinter eincn klei-
nen Hüg€l und trinkt Beinon BraDnt-
\Yein. Endlioh sieht er einc udere
Gemse. Er lcgt das Gcwchr auf den
Schnee und schießt. Die Gcmse fÄUt
und zappelt.

Da licI cr hinzu, faßtc die Gcmse
und fesselte sie mit oinom Band€.
Danr nalnl €r eh ntlcsscr, staoh sic
arn Ilals und trank ihr Blut.ttlrnor h€d ü hnl,ii )s messer m(1,

d. lcd ,r ia llxlkl, t t hals !1r höt
s gün'nhß: hat s Llltr6,

so r.nt ttna ß t1,'ht. .,lt trtltr lt.l
,r ;r Lliluded I te rl* ud Ät
erti;s$ Iltnl up trang*|, n l;uuoarl.
rb hed :.L lt t h);lc :nart1 ü d
li at H',1,3 €r ketpßaplltaile.

Und däntr wär sic toi. llr lud sie
sich auf die Schlrltcrn und trÄt, tal-
äß\*irh. dcn HeinnYog an und ging
md g lg. Er müßte durch so viel
Scbn€e Nrten, daß cr, als cr zun)
Caspisan-Graben l(lnl trüd es Napht
$'urde, niclrt meh-r $eiter kam. -

* l)ic ?lattc ist ohnc Titcl. - l infolgc eincs tcclnisclcn lr'chlers blicb aü dcr Plattc dcr Anlaüt weg: I'rot: ,,iri/rL
n athi, tsalid-. - , lcddrtiltanL 'hr l)eit iEaer. - ' wlntdr tunünt. - 5hhü, det üil? lratl. - 6 ha.l €r .la Läbh ltsckl:
uo tullL L\orlütl et ltHia llemtklbß. 7hm !,nt. - 3l)i,oY.- o lr.tut)üttiia. 10 Stocküngl - 1Lbattetu,-
r'ltenttgLL- - rt r,1l t$ inatts lnk ; der ,\bsatz mittcn jn ,ljrannte$ein,ist gcnngiügrgl , L4md); bedcutct? Prot,:

nuletlJul. !ttll,, - s Prot.: &l te tn a nLd.)rlttd ts Na,ztt€tki. ti; ltacl ü klxsset. h lte tik Li ndrryuulLl" Mn het
knstlLl,Lt. t tlt €/.,. - 10 Prot.: llihxd. ti hed lrLfi 8u 1,D t an ba d, glhündat ta. t&rna he(l et "mmx, kn1"a
tu ntesstr ttixd, )tu hatrs ltitrlL.t Lnd i;ssagdrphet ts blöt. - 11 h€l ,,h .)n nnatn guata.t.
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ond dü höds gnaflchtöd ünd dü
hööd er nima mcega wääggkhiröö.
D mamm& höd gsöid dö böi'bo:
,,Chömö,Iöö isch ga lööga, vä-seh dr
Pöd&äntöönil" ünd döö sii \Yör
gganngöt or Ggratz ilnt hö wör
gBclroowwöt:

,,Pödemtöö[ü, IYa byüeesch?" ,,I
bi hiii,ä, chüöö mör cho hällö!"
Dü sindsch (11) ggnnngöd ünd dö
höindsoh nö gfünde, ds anUi älls mit
Itlööt. Dü d mammc höd mir cnatr-
derna gge öß bünzjö.

Ünd drraa di büübü hönd di göm-
schir ügglaadü ilnd d maüma höd
ügglaadöt ds (12) Pödömxdööni ünd
dö sü rndr khüö höln. 1Iö \1'ör üö gleit
€n ds bät ünd dö höd ör s isch wiille
schi (13) stjööryö.

bw tü hets knatkd,t'1, fihal,r
nnn mega b.lLlrhüaro. ? a mru*
lEt l  lzed le b6ha :  , ,ht lne.. . la ß I&
lö!J8 ,l.at h p(letdntr !" nt tö si
üer l;&Dgel qD e l;ruts Lnt he wt

,fledr|ntinr, ta brrci?" ,,t. pi h6,
hut ,ü l0lulfe ." tü,mt i kn!)etl^
Lnil tiJ het)ul ) ne tftolde!,, ts uittl|
alls nut Lli)t. ti; t 

".tLut 
o heA o1.L

|)N'|d?t 0 ltt es l)1,jtlsla.

tunt lrnä. tlt büIE h€nt tr lemiih

Da sagtc daheim dic ltutter zu
ihcn Söhncn: ,,Komut, wir vollcn
gehcn und Pcterantonio suchenl"
So gingen wir h den Kmtz und
riefcn laut:

,,Petcrantonio, \vo bist d ?" ,,Ich
bin hicr, kommt und hellt mir!" Wir
gingen der Stimme Daoh md landon
i}n: das Gesicht ganz mit Blut ver-
schmiert. Di€ llutter abcr gäb ihm
gcsch\Yind eiD Küßchen.

Die Bubetr luden sich nun die
Gcmsc auf, ürld die Mutter lud sich
ihr Petemntonio auf, und so gelang-
tcn Nh nach llaüsc. Ioterantonio
legtcn $ir ;ns Bett. DÄ \'äxe er un!
fäst Neggestorbctr.

LliltLndL ir1, p ,nanur," hed ü*Iadet
ts pilüandint Lnt lö r, rcr. trhü
h. tb. hö xo(r n€ hl.Lt t t ts bat knt

{ tö hed et zE )e .a t Sitj.r!€a.

Sprucblic[-snchlieh€r Konmenaar

(1) Dcr ̂ nlaut G. üöNarjänten) kanlr cbcDso gut,des Giac.'bedeutcn, äls einc Verhärtung des I von,Giacomo'
scir (2) Untcr Eidtrß von ronnn. ,öio ,Lust, Anlciz'. (3) Das ehcnalige schn'cizcdsche tumeegcvehr, Noddl Vetterli,
konnte bei ns und in d€r itäI. Grcnzgebictcn vor rund 40 JÄhren wohlfcil €.vorbcn ryerden und wär gcschätzt ulld
vcrbreitet. In Camodo: /dle|lr, in Rueglio (CarLa'te*): I veterli,k. (4) S. Hörva,r.; Macugnaga ist eirer dcr Übertritts-
punlte für däs itr Oberital. Iveit vcrbrcitctc /o tn,i.rlu,lu *nps, $m.p ,,Bra,nntwein". (5) Geländcpunlte auf dcr rechten
Talseite: lttil,l, Ktals, Jungholz, Krats, Q1t6n1zztr, hcißt der et\ya 6 k|n lang€ Talkcssel, der }facugaaga süillich übcr
tlas I'drld nit Alagnn, vcrbindet. ,, /rrdr5r, der Bioh rlieses Tälchcns. (6, ?) Stockungenl (8) Vgl. Prot. - Die Ta,tsache
dcr Schußabgabe fcllt anJ der Pl. (9) Der Satz ist Däch ?rot. klarer ! (10) , Graben' im Sirn von , Bett eines Berybachs.'
Caspßo,ne, aü einzelnen Kartcn Crcspisa*o, AIp am NordJrang dcs Quarazzatalchcns. (11) Dcr Brzäl cr vcrgißt, in
Neloher Pcrsotr er bis ictzt gesprochen. P. ist sein cigener Vatcrl (12) Däs Ncutmm d ngt im Prot. gelegcnUich aüch
0n aüdern Stello! durch; Ausdrr€k der Zürtlichkei,t. (IlJ may,irsd.

Person licn dcs Sprechcrs

Gius€ppc Pala, geb.1li90 in trItcugnaga; rvolut im cemeindcteil ,szl ,.ir./,.Äo (ital. Bor.a,. BI1.URCA). Von Beruf
SchuhJnachcr. Stanunt aus alten llacugnager Gcscl echt. Vntcr einer zahlreichen lramilie. Hat den eßtcn lYclthicg
an der italicnisch-östereichischcn Xlont nitgcmacht; ist von damals in der Geistcshaltung k&um merkbar labil gc-
blicben.

Protokoll im AWLßt und Oktober 1020 in der \ferkstntt und dem Familienlqcb dcs Spr0chcrs.
Plrttcnaüinahme am 18. Olltober 1929 in Dornodossola ancefert i lr t .

Bcmerküngcn

llanclc l,ängen aul nachtorrigcn Silb0D habcn ihr'o Ursachc in der Dn)pha$e des Itrzäbltonfs; in gl€ichcr Wejse bc-
griindct sich die Li(ht singcn(lc Spreeh\reise, di€ da und dort in Erschcinüry tritt. (lJer Sprecher vcrhielt sioh in
übrBen vor dcm ,\pp*rat sclu sicher und frej.)

\ s ß k l ü , . f t n S l e t . - t e n n u n e t u e k h n e t o t . 2 0 I n i ) I e r l Ä t l e l , i b | . k s e n . - ^ t b g a t e t . - 2 t h n n h a M t n e k f ü d e , -
't t ma üt! h. ünk lie Lin lt es.. -2atuclla Stljrfl)".
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Dio doutlichsten Divergcnzcn zsischen Prot. und Platte bestehen darin, daß die Beeinflussunq düoh alie romanische
Nachbarmundart aul der Platte stäxker lervortdtt, otwa in dor ftgelmäßigen Invemion der Subj.ktstellungi auffällig
fernor (ans dem Prot.): tö hed er gttfat S.e u rnd all band ohvrdat tra: EB ist in solchen nicht vereinzeltcn Bildungen
rvohl dio Ersta, üng einer häufiger morphologiBchen Fügung (Nachstellung dcs A}kusativobjekts binrer das rcgieroide
Vcrb) zu crkcnnen; vgl. rhlkmn lhwlatsuaßlr sardrDr,ich habc zwanzig Centimes gefund€n. und am läufigsten nach
btfiitit.: "rrabfu b bqn2 ,aul einen Baum klcttcln', l a?h nq ßt It^ ,die Ki'der sehlagen., ./-."tta ts ,,n.t d.en Carten
iätcf.', rÄte t nül,h die Milch seihen', u. a-

Plnrrc Lu 30
Boübritet Lon F. Gr3ling
nnd R. llor,c ntöchorc

^ föörd isch gsir 6 lasnacht za
Tannü. (1) ünd dö zwdi grööbü,
manno (2) sin(d) chüö fan d6rMattü
(3) rnid ener bräniü wii.

Ünd dü göinsch (4)bis zerstöinogir
biattlt (5) ünd da höinsch müssiL ga
lindr ös wyb ön dö rnattä.(6)

Ünd dö höinsoh di bdnto vii far,
stcckt ündcr der bl ttü. ürd dö
z\röi jirng gsöIi hön(d) gsiöö dischi
bränto wii.'Wi 

sin(d) d manne wäg gsi, (?)
sindsch ga njö der \yü oo hötrtr daa-
glöd en bränto \Yassör.

E faard isoh gsin ö faastracht za
Tannü (1), ünd dü zrr6i grööbü-
mann&(2) sin(d) chilöö fan dcrMattiL
(3) med cner bdnto wii.

Ünd dö jendsch (4) bis zr stöinogir
blattir (ö) ünd daa höndsch messü ga
findöö ß wyb ön dö mattö (6).

ünd döö (h)öndsoh di brhrto ryii
fa$tcckt ilnder der blaitü. ünd dü
zwöi jüng gsdllö h6ind schi gsiöä.'!Vii 

sin(d) di mam w:lg gse,
sindsch ga nje dr x.ii oo höntr daa-
glöd cn bränto wa,ssör.

ünd dud chöman dischi grööbü-
nran it, ntnrand uuJ di bräntü ünd
8en(d) za Tltnnü zö'n waästracht-

Die luetige Fastnacht
Der hstig FasnÄcht

afih I ü !, m . faznal4 tsa tannL.
r,tt tö ts]/'.t g, übunannt. z& hn fa.n
dEr mallb mil, xnar brantu br.

un ti; gem ! bts tsot ltetnoll1t l)latttu
ux ta hetn I miissh ga fmd.a €z turb

ün tö heh i dt brenta ui faßteltl
unddr tut blaltü. 1,1r tö tsuet j1,E
ks€:üe heo gzie dür, branto ua.

ut 30r p ut4na oakku, z\at rc

" fdl,d,L .! hs/, e fdzna( tsa ta.rvth.
ütlt ti tsl\et gr'I)httntnut zr, klttj
f!1n dc nat ü mcd, an bl@nto wi.

ß Lnt tö jent 3s bts ßr tlemagl" ltuLtth
knt ta hmt{ I nessx,6 ga fmdn z
btü e ll€ malte,

ünt t6 ?nt A6 dt br@nl,a rai for-
Stelv undrr dM blaltr., bnt lü kxrcl

,o j1'D gz€ll,e l6mt ü lJttö.
u, zle tt nfua wahsc,l zatt i ka

njc dr bi ö henn il,alll€iL ttn branto

1,txt ttoxs Ir wn ilß! nül)1,nLatxtra,
21 'tet and nlt d. btantL LD ltat tsa

ts, m. tsdn udz a*.

lluc'|g[aga

Als in Zürtanne cinst eine tr'ast,
nachtsünterhaltung stattland, stie-
gen von der llatte zwsi Berglcutc
dazu herauf mit eincr Brente Wcin.

Sic gingen bis zur stoinigcn Pletto,
und da sie dort in den Matt@ nooh
eine tr'raü besuchen wollten, ver-
stecktcri sie die Brctrtc unter der
Platte. Das rahen z$ei jungc Bur-
schen.

f,aüm waren die Männer weg,
kamen sie herbei, trugetr den Wein
beiseite ünd legtetr an seiner Statt
efue Brente Wasser hin.

Die Bergleute, zurückgekehrt,
na}m€tr ihlc Brente \yiedcr auf ünd
schrittetr reiter nach Zurtanne zur
Fastnacht.

* Pausc, dann Neubeginnl (Dieses Anfangsstück, rie der darauftolgend€ Ilaüptteil, neisen merkliche Unterschiede
äut gcgenüber dem u$prünglichetr Prot.). - r Anlautd. /- wenig kräItig. -, alz€trt&uck verteilt sich so, 6ls wrirde
dt. ,,z\yci grobe M.inncn" gcsprochen. Vgl. ,,zwei iung G$cllen,., unten. - 3 zn i i, d, i,. im Toilstück: ge,r? J; Anteut
unsichcr. ' 4lrrrr.(. 5 ,,riss?" (sehr geschlosseles ,) ; im Tcils tü ck: müss1t. - 6 ̂ t\tt !. 1mdn"&uahkst.-a unt tto.-

)
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ünd döö sündsoh hi(?) (8), rö-
mendsch es Iasji (9) Ier üssczDjöö dr
wü, irnd düü isch (10) gsü a.lls (11)
g{r drö. Das isch gsi döör gtrüöörd
faasnächt.

ünd döö löirdsch-e-scha, glöid nä-
be cln ööwö faa z entbiirc.

Wü isch gsii cntfrüörni, disohi
möttiö hönn söttc donch gha, hcin(d)
gnjöö jes fasji ünd \yöllüntüssOnje dr
vü. Ünd düü chünd üssa ds rvassär.

Ütrd dische möttjii, alo toübü,
he(d) gmönd, scli dti schi niu a
göühir (12), ünd dischi z\{öi gr'ööbü-
manna hön(d) nid gwist, wi nahü,
chömcnt gröödi ernmüssa cho sööha
di rächt hänto.

]Vü clömöndscl iissa dör stöinogü
I'latti' (13), d isoh (U) di bränto da-
jündör ind di z\vöi gööbirmanna
suöö zftidirn gsi, däs hdindsoh dj
bränto wü gfilndijd.

Ünd nömend u\! di bränto irnd
gcin(d) gröödi ün zetn rääsmcht zar
Tarnü. 11ri ssjört(l) di nöttjö chröi,
dischi m{nu, sirrdsch csuöö zfrcdhn
gsi nnd I'ön(d) ghörnd (15): jitzc
chirnd döör lischtig laasnachtl

ünd di bränto nöttc nid zem tccrc,
d mö6ttjö rüi d schisji in dö hiindl.
ünd di bränto jicel (?), irü(l dör
hchünlc jcaab, irn hndör d sdrisjö
irn üssö rlcr wü!

ünd daa höindsch ali götirgnäög
(16) gitrüünhit iud gsiüngöt dr
hschtis raasmcht (17).

unt t6 ,, t t hlblo, nemant I .s

fasfu f i;rütsnje tu bi, r.,ü tä ßn
hsi dls !f'1,trc.l' dß tI (jr,lß da

t,rt td h€nt 3a ia glekl,elrean

aüe fn ts antftnr.
Noii itt lrs1 ,ntlt1,c1nt,15 dül

t ettjero ltr)Ill setta düt ltLa, hetD
t rt jas fa-cjt tlt| u:ettent üssa4ie dr
uii . unt ti XLnd, üsla ls tmsser.

wt tce nettjt, alo to1,l)k, hti,
l;met l, 2t. itlt 2L 

"k 
ut gxük, kn

tt:t lstl lröb1ündnna lßn nr ltbLsl,
t'I nrakn, hcnraü ltj adnmnüsgu

ZorT ,öhr nL 'aZ rrcnlo.

b, ßnttnt i i;Jso, dü Steongl.
Ilritu, d ü tlt lrrcnto d(j1'nder u'l
1.13 tstter ltüln' MnflcL stlir. tsf,/'d\ü
hst,las heai i trbtenta 10, glLnd.LI.

t.ndt.Jütc.t ttülob d r bftxnto Lü kqD
lnit en2l t l ta:nall tsd tnnm..
t lrjen fi Gtlje /tr. tlßt l2'mdn$ä,
/ükI 2 t:u)a tsl\'ed,hn lßt n hü,'
IhrtLd: its,t /ü|t t.t le,atnt [d.'ut/.

h11 brutia wtt, tlit Isa t t.ft.,a
tinqes ah. t ittj 't dt hcüde. L'tt

tr b.Ento.it.l,2s hnt lar I liüN,)

iaal,zt u, tur,r t tßj€ unn i;$t)

knt td lEmt i al,t ktthlinöL /u-
tt iaphela bn ]ßIlngd lr h.llA ftt-
nazt,

Spraehlieh-sachlieher Komm€ntar

Sie traten ein ünd ergriflen eiD
kleincs G€läß, um !\rein hemuszu-
lasscn . .. doch sieh da: €s N&r ganz
gcfrorenl Das war eine gefroren€
tr'astnaoht I

trtan l€gte die BrcDte zum ofen,
um sie aufzutaüeh.

Aber als sie aülgctaut \{aü und die
Nädchcn, die großen Düst littcn,
ihre Tassen nahmcn und den \Yein
hcrauslasscn wolltcn, da floß heraus:
Wäsßül

Da gl.rubtcn die trlädchen, gaM
crzürDt, mnn lYolle sie nur zuDr Nar-
rcn haltcn, währcnd die beiden Gru-
benlcüte, ihre$eits, nicht melr \vuß-
ton, woran sie waxcn, üd gcmden-
wegs wicder hinausgingetr, un dic
dohtigc Brente zu suchen.

Als sic zur st€inigen Plättc kanlen,
lag dic Brente dort därunter. \\'ic
frcutcn sich da dic beiden, doß sie
die Brcnte Wein \vieder gehrnden
hattenl

Sie nahmen dic Brerte äuf und
kehrtcn llul demkiirzestetr lvcgc zur
tr'astnÄcht nach Z[rtinne zurück.
Äls dic llädchcr dic Mäuer kom-
men sÄheil wludcn sie ordcntlich
zufriedcn und delcn:,, Jetzt naht dic
lustigo Fästnachtl"

Und die Brente $'ar noch nicht
zLrr Türc hcrein, da hieltcn dic ]{äd-
chen rllc auch schon ilüc Schüsscl-
chen in den lIändon; und nun: zu
Bodcn mit d€r Brcnte, hcrab mit
dcm Stopf€n, darunter die Täßchcn
nnd herolts dcn lvcin I

llnd dann tra,nLcn alle, gottgcnug,
und besüger dic lustige lostnncht.

(1) lveilcr in der Gemeitrdc }InclgnqÄ; offrz\elli Puelto (pccelo : ,,Tann", pedxa : ,,Rott4nnc"). ,,2ü Tar, r"
gegenüber ,,z| stoinogt blättu" beweist $'ol Erstarnng des ON. (2) Berylcutc (,,Crubenleut€") dcs Goldbergwerks
Pestarcna : In dcr Mattc. (3) Neilcr In ier lIdlLe (vgl. Ann. 2), eine holbc Wegstünde von Zurttnne talÄbwtlrts-
(4) Bei der schlcchten Hörbarkeit dcr Stellc (vgl. Ilörvadimten) daII dic sinnvollste Variante (nrit /- : gclcn sie)
den Yozug haben. (ö) l\:ohl nppeüati\': große Steinplatte, äls Brücke überein Bac}leingelcgt. (6) Appellatir'. ,,finden"

n tlatlL. -rrüi. r2 !Jun*e, gur-. r3 kuve, enphatische Pauscl - 11{r.i ii,lrt ti. t5 anht)rt,x, .-
ß n€dtj€. r7ho. - 13?,r,/ (,,und diese"?). - ß s,J. -4d- - {'-' Pkurze Paüsc. - B lreu kklor]ld, - lalür! (Inr
ttrü4; selr gcschlossenes ii. - '5 mmütie ,,dic tr{ädchen". - '6 chü: jteL iel?. "? -e- redozicrt. - '" chel: kttrllhet.
Nasaliorung ausg$prochener als in ,4ranror.
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ftu ,,besuchen" (1?). (?) Spr€chcr vcrhaspelt sich; hiemrd das Ganze neü begonnen. (8)Alustisch urd inhaltlich un-
klare Stelle (ygl. Hörvar. !) ; ,,und da sind sie" oder ,,und da sehen sie" ? (9) Zseiohrige Tassctr als ttini{geläß Iür Wei!.
(10) ,,ist es"; Vcrschmeizung dcs tonlosen Pmnomens mit dem Auslaut der \.erbalforn; vgl. Anm. 14. (11) ,,allc6"
advcrbial : it. ,1rlr0. (12) ,,si€ tun (Konj.Präs.) sie nur zun Narren haltcn"; vgl. Id.II106, Giordani 139 garah?lu
,,scherzare". (13) ,,außcn der stoinigen Platie" : ,,hinaus zur --"; die vom Deutschen aus sch\cervcrständliche Kon-
stmkiion muß vom Rom. bccinfLußt sein. (l{) ,,da ist", vgl. .Anln.10. (15) Vgl. Id. II 1569 Iöl, i|ore.. (16) Vgl.
Id. II 520. (17) Der gnDze Te\t zeigt starken ilolialischat EblLuP: ,,Fastn:rcht" als llük. : it. calrrerdle (im it. Td-
tElI ül bamudl; in Alagna ebeDlalls m.); - ,,gelegt" inr vielfältigen Sinn von it. messo (2.12, Kol.linkt; -

, ,nebcn am ofen" (2.32, Kol. l iDkq : i t .  , ,vi( iro a", usw.; - ZuI lvortstcl lung, z. ß.28 ,, ler üsscznjäE dr wii";
vgl. l)lrtte LN 48 (hsine).

Pcrsonalicn dcs Sprcchers

Gaslarc Palä, Landwirt rmd Bcrgtüfuer, ctxa 36jllhrig, aüs bekanntcm, ältansässigcrn Macugn&ger Geschlecht
sklmnrend. Spricht in Vertrftutenkreis l\'ahcftlOlltsch, dancb€D die mmimischc Talnnnda]t (in äbgcschlilten€r tr'orm),
son'ie Iidlienjsch. Spräehlich bccinflLßt eincrseits vom lYallis her (schrveizeriscltc Hcuer kamcn in Fricdenszeiten
säisonnüßigvoDSrn"süberdentrIontctrIoro,ihsa.-erü7e|y,in)tacugnrqa,hernber)-,rderseitsdurchseincKund-
schaf t obedtalicnis0hor ^lpinistcu.

Dcr 'l'ext e aßt cine in der GcrnOinde ällgomcin bekänntc lfastnachtscfisorle.

Erstc (vor der Plal.tonaüfnahmo protokolliertc) Fassun0

Protokoll an ort ünd Stcllc auigenommcn, S.Iugust 1920, hier gogebcn, wcil stark von dcrPlaite divergierenil

a ftrrl Ä ks. e [Aa{Zl tsa t nltL. lttt tö zib hkhut tstoa, gübknta]t1ß fAD Aet )t&ttu unt ta heor klbu0nerl anl
brL|ilh" ter. Lnt tö :tat i Lltl,i l)tA tsli iteüütth l)lalto ü1It t0, he ft S {dla, ga finda z Narp ek .le nltu, hlrt tt br@fitk
xu hcü s lAßtuL)|, under ddr bltntü. Lnt tt tsnu grellu h€mt gijt 1"11, wa znr Ii ranntl ü(Nhhsi, tli ksd,Ia tor
kt n.i. & bnenh, /illt üi ünn hen to Lled ch uülh iaset. tam. ,oP lJtu tu ts ier gübhndtna hnt hem oli)ta
tu hkctllo 1, n zor Llni tstu t!üüü, tsen faztfht, ü* t4t1r2 lnmt i u,cu ner na ässenja unt tA tu1t ,,lki i;ss& tt
Itsa llr'r.amr xnt kG ß {n g:i an l|n,arn rnz)P[t. tultl tö hem[ i ü baüa nalD)n öfe fur ls antfrii 1,,tt tö
u s lisi dntfrLxflts, saL f üet,ic kdn e tuü eDI fas\ far ltnn ilsdtnja der w, knt lil tl ilö üsseHu"i ts lrr.rss€r. Lnt
ti r|n.na2lht tm t1,5 alh tr1,bt ltlu,J. zr henn hnent, tt tiar lL nümü ooüha. Lnt tö dt; tsujet gt öbumünna zmt !
l.,etu am);straoua W *nlf tL bftutto f m tt Lnt t6 hLnxat ! üs tser il.on !1r blatto nnt rez nl cnto fitm üi ß
ü,ul! iar l)kdto 1,ül lö tß ulntl.n& zatt al lsfndo, dnz ßt toe. tL |azt branto \tü lö lt€uu1nt id t& üf Lrr h]trnrcnt
etnkm tsr lt 11ro,tF,nr )t1sil"Zt. tunt tcc nrcll. r hekt ie l$iö'qrLa htll tö iL,1t t alle Ltfrdun. t hent e zette lLttt
kha! Mt tö t! tL l)r&nta wlt.L nü tsun tdj., kaüt te S]ei, ulh t !L$:). n dt hahtla ü1t tö tuc@1t t alh: Lt$ 2\nt
te, ktilq ttuinaZt ! m ne.lF,t dt brcnla ünt abb k, ta hni nnelar t ]tsjell:,,d i;ssau,! Lnt tqlßmt i I altrt.
Iü|nrrl,et ltnt k)tali.

Bcmerküngcn

Dio Gcminaten crlilingen wenig ausgesprochcn.

Hinrvcis nuf italicnisohe Einfl üsse:

a. Llul l ichc: ] .  Sonodsicrüngcn: s>a, i ) ' ; " :  (BohncnLorgcr,  {85)
/ > 1r: Die $'icdcrgabe sch{'änkt, olt in nürdichen Wort, doch glaubte ich nirgcnds 1) notiercn zu

dürlen (BohncDbcrger, $ 98).
2. Ncikehendc ,{ssirrilation: ,i : ,,ist sie", ., ri -,.da ist", rrratt:e : ,,di0 MAdchen".
3. sonstige: 2 ;:17r., lr auch in diesen I'allc sind die \rcrhültnisse nicht zur Hegel crstflrrt.

i- schwindct irn SÄtzzusarnrncnhang gelegenilich. llinc Ent$'ickl ng, dic Bohnenbcqcr dcht an-
rlcutet (S 103), sei hier aus meinetr Notizcn velmorkti

\eben hßtpcru steht Zjdryel|orr,,lirdbeeren";
neb€n iüslzllrrr*,,Hrushältung",s &h,,Bicncnh&us".

Fcrnett es lmns Zaülls ,,cin lcng€s Holz", ttr tiltsrw, han ,,dcr hülzeme Dachkännel"; /itlr

,,Auihängckettc im llcrd."



b.

0,

morphologißchBi ,,d6r tr'a,rtnaoht". Getrus sohlva,*t üDtor Einfluß voü ,,il oünerals" (1"1kraw)lil,,lm italienischen
Tsfteit); ia Nag2ra: ,r /arid't; auch bei Giordaüi m.

Die PEpositiotrotr utrd ibro Raktion gehetr oft in ita,lienischem Sintr: 2.28 ,,Itu herauszunehmea ilea-Wein"
- 32 ,,ftu zu &tftiersn" - 31,,nebetr doü OIor" .tije lritino a, ücMto e, rüa&a c (im itsliedschen Talteil)
- 42 ,,Wi6 Lommen sie außen aler stefuigen Platte" -

Vermeidung dos gsrmodBohetr Genitivs: ,,Blents votr Weitr", im u$präüglichen Pmtokoll, Zeils 9.

ryltaktißohe: im deuhoh invertr'erteu Satz ist da8 Subjekt a.Igem€itr yorangostollt. Typ: ,,Ünd do, zwei Grubetr-
maJlnen siud gekomüen".

Ioxikalisohe; finde! ,,bosüohoa" -,,aI" : tüüio, wio &uf dem ganze[ südwoleoriaohen Gebiot; vgl. ?latio LM 48,
Issime -

,,gelegt" im viefaltigen Siane von itsliotrirch r&Jro.
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